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Zusammenfassung
In letzter Zeit haben verschiedene Kritiker Forderungen nach grundlegenden Änderungen der bestehenden Mitbestimmungsregelungen erhoben, die nicht nur die betriebliche sondern auch die Unternehmensebene betreffen. Der Beitrag stellt diesen Forderungen die Ergebnisse aktu​eller empirischer Studien über die tatsächlichen Auswirkungen der Mitbestimmung gegenüber. Dabei handelt es sich u.a. um Studien zu ökonomischen Folgen des Handelns von Betriebsräten, um betriebliche und sektorale Deckungsraten sowie um Entwicklungen auf europäischer Ebene. Insgesamt zeigt sich, dass die überwiegende Mehrzahl der vorgebrachten Begründungen auf reinsubjektiven Voraussetzungen basieren und durch die Ergebnisse empirischer Studien nicht gestützt werden. Offensichtlich geht es den Kritikern nicht um Vorschläge zur sachgerechten Weiterentwicklung der bestehenden Mitbestimmung bzw. um die Behebung bestehender Probleme.

Abstract: Co-determination: Examining the most recent claims in the light of results from empirical research

Recently, various critics have called for fundamental changes to all existing co-determination regulations; that is, to the Works Constitution Act and the Co-Determination Act. This article examines these claims in the light of results from recent empirical research on the actual effects of co-determination. These include, among others, studies of the economic consequences of works councils, of coverage rates at the enterprise and sectoral level, and of developments at the European level. The paper demonstrates that the overwhelming majority of the uttered arguments are based purely on subjective preconditions and are not confirmed by the results of empirical studies. Critics are obviously not interested in proposals that would further develop existing co-determination regulations in order to overcome existing problems.
